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^lllllichl'r Theil.
Gesetz vom 14. December 1866 ,

womlt uom 1. Jänner 1807 an die gesetzlichen Bcschrän.
klingen des ZinscumaßcS aufgehoben imd die Gesetze

über Bestrafung des Wuchers geändert werden.

(Giltig fnr das ganze Ncich, mit Ausnahme von Ungarn,
Croatien, Slavonien, Siebenbürgen und der MilitNrgrenze.)

M i t Beziehung anf Mein Patent vom 20. Sep<
tcmbcr 1805 und nach Anhörung Meines Ministerrathcs
finde Ich zu verordnen:

3 1. Die gesetzlichen Vcschranlima.cn in Betreff
des Maßcs der bei Gelddarleihcn bedungenen Zinsen
und sonstigen Leistnnn.cn, so wie daö Verbot, Zinsen
von Einsen zu nehmen, werdet» außer Wirksamkeit gesetzt,

"Die übrigen Bestimmungen deS bürgerlichen iltechtcs
in Bctreff bcS Darlchcnsvntragcs bleiben unberührt.

3 2. Werden Zinsen obnc Bestimmung ihres Maßes
bedungen', oder gebühren Zinscn auS dcm Gesetze, so
sind sechs vom Hundert auf ciu Jahr zu verstehen, cS
mag cin Pfaud genommen worden sein oder nicht.

Diese Bestimmung kann im Verhältnisse zu bereits
erworbenen dinglichen Ncchten dritter Personen, dann
in bereits anhängige!. Concurs- und Anögleichsucrhand<
llmgen nicht geltend gemacht werden.

ö 3 Strafbar wegen Wuchers i,t, wer die Noth.
laae 'den'Leichtsinn, die Unerfahrenheit oder die Vc»
standcsschwäche des Anleihcrs zu dessen empfindlichem
Nachtheile mißbiancht, um für sich oder andere, unter
was immer für einer Form, einen Vortheil zu bedingen,
welcher zu dcm am Orte üblichen Zinscnmaße und zu
den mit seiner Leistung etwa verbundenen Auslagen,
Verlusten oder sonstigen Opfern in auffallendem Miß»
verlMmssc steht.

tz 4. DeS Wnchcrs mitschuldig machen sich auch
dicicniacu, welche als Namenslrügcr, Ccdcnten oder
6essionäre Giranten oder Giratare, Verkäufer oder
ssäufer oder sonst als Contrahcmen bei einer dabei unter-
lau cnen SchemlMdlung oder als Unterhändler wisscut-
lich zu cinem Wucher beigetragen habe».

6 l. Der Wucher wird als Vergehen mtt dem
Ein- bis Fünffachen desjenigen Betrages bestraft, welchen

das Gcricht als das strafbare Uebermaß der bedungenen
Vortheile oder ihres WettheS crlllut.

Unterhändler unterliegen einer Geldstrafe bis zum
Zehnfachen des empfangenen oder ledungrncn Makler-
lohnes ; Mitschuldige, welche dabei für sich selbst leinen
Vortheil erlangt oder bedungen haben, unterliegen einer
Geldstrafe, welche die Halste dcS übcr den Hauptschul«
digcn verhängten Strafbctrages nicht zu überschreiten hat.

§ 6. Wurde der Schuldig? schon einmal wegen
Wuchers bestraft, so kann gegen ihn nebst der im § 5
bestimmten Strafe auch Arcststrafe von cinem bis zu
sechs Monaten verhängt werden; bei öfterer Wieder«
holung oder bei besonders erschwerenden Umständen
aber kann Arrest in der Dauer bis zu zwei Jahren ver«
hängt und nach § 253 des ullgcmcincu Strafgesetzbuches
verschärft und auch auf Abschaffung nach § 249 deS
allgemeinen Strafgesetzbuches erkannt werden.

§ 7. Ein strafbarer Wucher ist nach dcn Vorschrif-
ten der Strafprozeßordnung und zwar in der Regel
auf Verlangen des Bewuchriten, und nur dann von
Amts wegen zu behandeln, wenn der Wucher gewerbs-
mäßig und zugleich in der Art betrieben wird, daß
Betrage bis höchstens hundert Gulden mit oder ohne
Pfand nur auf Tage, Wochm oder höchstens drei Mo»
nute dargeliehen werden.

I n Ansehung der prwatrechtlichcn Folgen ciueS
strafbareu Wuchers ist nach H 361 der Strafproceß»
orduung vorzugehen.

tz 8. Iusoweit dieses Gesetz nicht etwas andcrcs
anordnet, sind bei Beurtheilung des Wuchers uud bei
Bemessung der Strafe die Bcstimmnugcn dcS allgc»
meinen Strafgesetzes, jedoch m>t der Abweichung anzu-
wendcu, daß:
ü. als Vcrjährungszeit deS Wuchers (§ 532) ein volles

Jahr festgesetzt wird; daß
Ii. der Wucher auch dann aufholt, strafbar zu sciu,

wenn vollstäudige Erstattung der bczogcucu wuchcri«
schen Vortheile und Verzicht anf weiteren Bezug
solcher Vortheile erfolgt ist, bevor eine Gchmdc
Kenntniß von der Bewuchnung erhallen hat, und daß

c. die znr Anbringung der Anklage im § 530 dcu Vc-
wuchertcu auf sechs Wochen bestimmte Frist auf ein
volles Jahr von dcm Zeitpunkte an erweitert ist, in
welchem das strafbare Geschäft geschlossen oder zu»
letzt ein wucherischer Vortheil bezogen wurde.

§ 9. Die derzeit in Wirksamkeit stehenden Wucher
gcsetze werden außer Kraft gesetzt.

§ 10. Dieses Gesetz tritt mit 1. Jänner 1867 in
Wirksamkeit.

Früher begaugene wucherische Handlungen sind nur
bann strafrechtlich zu verfolgen, wenn sie auch nach die-
sem Gesetze als Wncher strafbar sind, nnd ist auf die«
selben, die Untersuchung mag schon eingeleitet sein oder
nicht, dieses Gesetz insofernc anzuwenden, als nach dem«
selben leine strengere Behandlung als nach dem früher
bestandenen Gcsetze verfügt ist.

Mi t dem Vollzüge dieses Gesetze« wird der Justiz«
minister beauftragt.

Schönbrnnn, am 14. December 1866.

Franz Joseph in. j i .
Graf Velcrcdi m. z>. Freiherr v. Beust in. p. Graf
öarisch-Möllich m. p. Ritter v. Kölners in. p. Freiherr
o. Wüllerstorff m. p. Freiherr v. John, FML., m. i>.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Bernhard Ritter u. Meyer m. p.

Vesch vom 14. December 1 8 6 6 ,
womit die Wirksamkeit des Gesetzes vom 10. I n l i 1865
(N. G. V l . Nr. 55) nnd der in Ansführung dieses
Gesetzes auf Grund der kaiserlichen Cutschließung vom
9. Jänner 1866 erlassenen Verordnnng vom 16. Jänner

1866 (R. G. B l . Nr. 9) verlängert wird;

wirksam für das ganze Reich.

Nach Anhörung Meines MinisterrathcS finde Ich
auf Grund des Alt. I I deS Patentes vom 20. Sep«
tcmbcr 1865 zu verordnen, wie folgt: Der Artikel 5
deS Gesetzes vom 10. Jul i 1865 über die den Anstal«
tcn, welche Crcditgcschäfte treiben, zu gewährenden AuS«
nahmen von dcn allgemeinen Bestimmungen dcS Gesetzes
über die Gebühren von Rechtsgeschäften, Urkunden,
Schriften und Amtshandlungen, mit welchen die Wirk«
samkeit dieses Gesetzes auf die Zeit bis Ende December
1866 beschränkt wurde, wird aufgehoben und eS hat
dieses Gesetz so wie die anf Grund Meiner Enlschlic«
ßung vom 9. Jänner 1866 erlassene Verordnung vom

MMetml.
Laibach, 24. December.

Wir sind es gewohnt, nm Weihnacht die Natur
in weißer Robe zu sehen; sie hat uns eigentlich selbst

ve hn daran' gewohnt zu sein. D e Gedanken
mwe fen!N dieser Zcit gerne hinaus über d,c Mauern

de^Städt in dcn dunkeln Wald, wo der blanke Reif,
der Schnee k.istallcn an Millionen tief grüner Tanucu
im bleichen Mondlicht zittert nnd flimmert, — d,c
Phantasic sncht jetzt Mne den Christbaum in scmcr Heimat
auf wo sie im schönsten schmuck ihn findet. Und für
wahr! die aanze Wcihc, der heilige Zaubcr dieser
Nacht, sie lichen sich nur draußen empfinden in der
cinsamen Stille dcS Waldes, wo dcr Hmuncl scincn
aalucn Sttrncnglanz über die Winlcrlandschofi anögegosscn.

Doch ich breche ab, der Feuilletonist soll ja nicht
sentimental werden, mindestens im Sinne unsers ge-
fühlvoll" nicht, er dürfte eS höchstens m der We.se
wie die Mode dies Wort im Salon stch dcutet, nnd
diese ist cinc ganz andere. Ich könnte über dies Thcma
Präludircn, doch Sie sollen diese Variationen ein ander
mal vielleicht im Fasching wieder hören: un Ball,aal
ist man ja so a " " ! sentimental und hüpft und springt

"^" Die Natur hat also ihre WcihnachtSloilctte nicht
a»nckat sie ist eben keine Kokette und kleidet sich nicht
immer so, als es ihre Bewunderer wünschen. Desto
lMuisse.ihaftcr habcu dieS unsere Mode-Galanterie. und
Anchcrlädeu gethan. Welche davon mögen wohl die
beslcn Geschäfte machen? - Die Mode spielt cine
Hmiplrollc in unserer Zcit, die iu allem sehr vcr-
ündcilich ist; Galanterie ist doch wohl auch eine mo»
dmic Ciaenschaft dcr „Vcbcmämttr," wiewohl die gute alte
'.Niltnli'chkeil" außer Cours und Mode gekommen. Und
Bücher? Nun, die sind clü weniger, — Broschüren allen,
falls. — Trotzdem profitirt doch dcr Buchhandel auch
vom Weihnachtstische, Wie interessant wärc cS für dcn

Feuillctonisten, zu wissen, wohin alljährlich nm diese
heilige Zcit Ocscrs „Briefe an cinc Jungfrau" wan-
dern, wo der Christbaum schimmert, dcr periodisch diese
zarten, schön gcbnudenen GcfühlSergießungm deschcint?
— Das Lob zarter Aufmerksamkeit kann dcm nube-
kannten Spender keinesfalls versagt werden, — wie
könnte sonst scinc Adresse immer denselben Titcl tragen?
Wer doch den Schleier von dcm stolzen Bilde der
Schönen lüftete, dcr dicse Aufmerksamkeit gilt! Doch
Neugierde ist weibisch, und die Wege, die zu dicscr Adresse
führen, unergründlich, cS hilft also auch die Neugicrdc
uichts, und so muß uns die ganze Geschichte cin Räthsel
blcibcn, desscn Lösung vielleicht erst einer Büchcrlicilation
im zwanzigsten Iahlhundcrt aufbehalten bleibt.

Daö zwanzigste Jahrhundert? Wenn wir jetzt
einige Zeilen Gedankenstriche anbrächten, so wären sie gewiß
mchr an Platze, als iu dcn zaltestcn, scutimcnlalstcn
!<<>!<'« <!'!,m<mr. Wie wird cS da i» dcm „blauen Saale"
aussehen? — Werden wir dort flaumbärtige Abgc-
orduttc sehen, die ängstlich immer nach dcr Brnsttaschc
fühlen, wo das süße, noch bcstreusaudclc — ciu ncucr
Aufdruck — Ccrtificat übcr cic soeben erlangte Groß-
jährigkcit sitzt? Wird die „Zurka" odcr dcr „Frack" und
ncbcn einem von beidem dic „blanc Blouse" im blauen
Saale hcrlschen? Werde» die Achrcu schon gereift scin
auS dem Samen, den unser Kleyhonz gesäet? Wird
cS einen Reichstag geben odcr nur — Landtage, uud
wclln dcr erstere nicht zu Grabe gegangen, wcrdcn
scinc Müglicdcr „freisinniger" sein? Und wenn cr bis
dahin zu Grabe gcht, wird cS dcu vierundzwcmzigjäh.
rigen Jüngern unseres Kkyhonz nicht cin Trost fcin, auch
kciuc „chcmaligcn Rcichstagsmitgliedrr" mehr im blauen
Saale zu schauen? Werdcu die sauftru „Gramer" das
Wort noch führen, odcr werden fic alle erhärtet scin
zu unbeugsamen Slovcncu? — O, wir hallen noch
uiclc Fragen an das zwanzigste Iahlhnndcrt zu stellen,
.- daS Orakel anwortct uns nicht. Noch wird die

Ncihnachi vicruliddreißigmai wicdcrkchrcu, ehe cS
sprichl, untcrdcsscn abcr lvird noch viel gesprochen nnd
geredet werden, dcr Fchdch a u ds ch u h wird noch oft

in's feindliche Lager hinüberfliegen nnd noch oft stolz
liegen gelassen wcrdcn, Klcyhon; wird unterdessen ein
Cobdcn und seine Schule groß und großjährig gewor-
den sein.

So haben wir uns vom Christbaum in dcn Land«
tagSsaal vcrillt. Doch warum nicht? So'n Landtags-
Christbaum müßte stch herrlich ausnchmen, geschmückt
mit süß vergoldeten Rcgisruna.soorlagcn, pikante Anträge
in rothe Dülcu eingemacht, lange Reden, in schimmern«
dcu Papierguirlandcn um den Baum gewunden, Lichter,
von dcr „rechten" Seile aufgesteckt, unten am Tische
Ordnungsrufe in „Krampus"-Gestalt, cinc neuartige
Wahlurne mit doppeltem Boden n. f. w. ober dem
Vanme aber schwebt das Bi ld dcS sorgenvollen Präsi»
dentcn mit dcm Fricdcnswnnsche, den die Engcl in dcr
Weihnacht in dcn Wolken sangcn. — —

Jetzt abcr will ich Ihnen Zcit lassen, meine Da-
men, noch die letzte Hand ordnend ans Väumchcn zu
legen; ich möchte Sie nicht wetter stören in den süßen
Erinncrnngcn an die schöne KindcSzeit, die diese freund-
liche Arbeit doch immer in uns erweckt. Es ist zwar
schon viele Jahre her, fett ich tcin Kind mehr bin, doch
ob ich in die Zukunft, ob ich zurückblicke in dcn golde«
ncn Morgen des frühesten Denken«, ich sehne mich
'S wieder zu scin. Als ich's noch war, wußte ich nicht,
ja ließ eS mir wohl nicht träumen, daß sich anS der
heiligen Frcndc, mit dcr das Weihnachtöfest Jung und
Alt erfüllt, so cin lcichlsinuigcs — Feuilleton machen
ließc. Und die damals mcincft Alters waren, wußten
cs alle nicht. Ich glaube, cS schnl sich mancher mit
mir nach dieser Zcit zurück! AUcS Schöne, daS ver«
gangen, erscheint uus später wie im Schimmer einer
zauberhasten, ja fast heiligen Verklärung; sind solche
Erinncrnngcn oft auch mit Wchmulh vermischt, sie sind
doch schön und erhellci, die trübsten Stunden deS Le«
bcnS. Dic Sonne vergangenen Glückes stiehlt sich auch
in die Thränen, die wir darum weinen, nnd lenchtet
auS ihne», wic die Ficudc oft hell auS dcr Zähre deS
KindcsansgcS lächelt. — Und somit denn gesegnete
Feiertage!
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16. Jänner 1866 insolangc it» Wirlsamleit zu bleiben,
bis cine Aenderung im legislativen Wege erfolgt.

Schönbrunn, am !4. December 1866.

/ranz Joseph in. p.
Belcredi m. p. Larisch m. p.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Bernhard Niltcr v. Meyer n:. p.

Se, t. l. Apostolische Majestät haben mit der Aller,
höchsten Entschließung vom 1<̂ . November d. I . dcn
Titularbischof von A l m i s i und Großpropst i» Preß-
liurg Vinccnz v. I e l c l f a l u s y zuin Bischöfe von
Stuhlwclßeuburg und an dessen Stelle znm Großpropst
am römischlatholischcn Eollcgwtcapilcl in Prcßburg den
Titularbischof v. A n s a r i a und ungarischen Statlhal»
tcreiralh Andreas v. L i f t t h a y allcrg»ädigst zu erncn-
ncn und diesem letzteren zugleich in Anerkennung scincS
vicljührigcn pflichtgetreueu und eifrigen Wirkens taxfrei
den Orden der eisernen Krone zweiter Classe zu ver-
leihen geruht.

Unter Einem geruhten Sc. Majestät ferner den
Prälaten dcr lönigl. GcrichtStafcl in Pcst und Grancr
Domhenn Stephan u. L ip o v n i cz ly nntcr gleichzeitiger
Berleihnn^ des Titels eines Bischofs von Arlic, und
den Stuhlwcißenbnrgcr Domherrn Johann P a u e r
unter Beillihnng des Titels eincS Bischofes von Bi<
dlia zu Räthen dcr ungarischen Statthaltcrei allergnä-
cigst zu ernennen.

Se. f. l. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 17. December d. I . den
Hofrath und Director der bestandenen Polizeidirection
in Innsbruck Josef Niltcr P r o t m a n n von Oslenea. g
znm Minislcrialrath im Polizciministerium allcrgnädigst
zn ernennen geruht.

Sc. l . t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließimg vom 19. November d. I . den Kauf-
wann Ednard Lübcke znm Honorarconsnl in Stettin
mit dem Rechte zum Bezüge dcr tarifmäßigen Consular»
gebühren allergnädigst zu ernennen geruht.

Das l. k. Obcrsthofmcisteramt hat die bei dem
ueubestellten Hosstaatsrcchmingsdcpartcmcnt desselben zu
besetzenden zwei Nechnunasrathsstelk'n den Officialcn der
bisherigen HofstaatSbnchhaltung Ludwig Heden streit
und Franz K n n z zu verleihen befunden.

Der StaatSminister hat dem Docenten an dcr
Wiener Universität Dr. Anton Dräsche die bei dcr
Krankenanstalt „Rudolf-Stiftung'' erledigte Stelle eines
Primararztes verliehen.

Am 21. December IttttU wurdü in der t. l. Hof- und
Staatsdructrrei in Wien das l.Xll. Stillt des Nrichögefetzblaltes
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 160 das Gesetz vom 14. December 1866, womit vom ltcn

Jänner 1«K? an die gesetzlichen Vcschräntnngen des Zinscu-
maßcs aufgeboten nnd die Gesetze liber Bestrafung des
Wuchers geändert werden, — giltig filr daS ganze Reich,
mit Ausnahme von llngaru, Croatien, Slavonien, Sieben-
bürgen nnd dcr Milita'rgrcnzr;

Nr. 161 daö Gesetz vom 14. December 1866 , womit die Wirk-
samkeit des Gesetzes vom 10. Juli 1865 (9t. G. B l . Nr, 5>5>)
und der in AuSfilhrung diese« Gesetzes auf Grund dcr laiserl.
Entschließung vom !». Jänner 1806 erlassenen Verordnung
von, 14. Jänner 1866 (R. G. V l . Nr. 9) verlängert wird,
— wirtsam filr das ganze Reich;

Nr. 162 den (irlaß des FmanjminisicrinmS von, 14. December
1866 iibcr die litnftige Besorgung der zollamtlichen Geschäfte
in Iglau nnd Znllim;

Nr. 16 ĵ die kaiserliche Verordnung vnm 17. December 1866
wegen Aenderung des angenommenen GcwichlSvtrhältnissc«
zwischen frischen nnd getrocliuten Nnbcn bei Bemessung der
Verbranchsabgabe von dcr Znctcrerzrngung aus getrockneten
Rüben, giltig fiir da« ganze Reich mi't Ausnahme von
Dalmatien. (Wr. Zig. Nr, 3t^ v. 21. December.)

Richtamlsilhl'r Tl^il.
Vaibach, 24. December.

Die Reise des Herrn Ministers Baron Beus t
nach Pest , über welche die Wiener Blätter die ver«
schicdcnartigstcn Eonjeclurcn anstellten, hat in einer Mit»
lhcilung dcr „Wr . Abdpst" eine schr einfache Erklärung
gefllndcn. Es lag nämlich diesem Auöflngc lediglich die
Absicht Sr. Excellenz zn Grunde, sich an Ö l t und Stelle
durch unmittelbare Wahrnchmnng über die herrschenden
Verhältnisse zu informircn.

Gegenüber dcr n e g a t i v e n Hallung dcS unga»
rischcn Landtages in d r̂ A u Sglc ich S f r a g c ist eS
jedenfalls von Interesse, eine Stimme anS dem m a -
gyar i schen Lager selbst zu vernehmen, welche wir in
dem „Kolozsucny Közlöny," dem Organ der Magyaren
Siebenbürgens, stndcn nnd die, nach Form und Inhalt
zu schließen, ohnc weitcrS einem hervorragenden Partei-
führer und Mitgliede des Repräsentantenhauses zngc-
schriebe» werden darf. Der Artikel, dcr in seiner ganzrn
Anlage den Charakter einer politischen Kundgebung nicht
verleugnet, beginnt mit einem Rückblicke aus die Hal»
tung dcr Siebcnbürger Ungarn während dcr letzten po-
Mischen Aera, motivirt die Zurückhaltung, wclchc sie
damals bewahrt haben, wirft sodann cum, Vlick auf
die gegenwärtige Stellung dcr Parteien, constatin in
dieser Brzichnng, daß die rccipirten Nationen Sieben-
vürgenS sich seither einander wesentlich genähert haben.

und wendet sich — darin liegt sein Schwergewicht —
sodann dcr Situation zu, wie sie im Augenblicke durch
den Stand dcr Diätalvcrhandlungen geschaffen. Der
Autor verzichtet auf Conjecturalpolitil, er will nicht er-
örtern, ob cS der Partei Dcat, der auch er angehört,
gelingen werde, das angestrebte Ziel zu erreichen oder
nicht. Thatsache aber ist es, so sährt er fort, daß eS
für den Repräsentantenkörper die größte Unllugheit wäre,
bei den äußersten Grcnzplinltcn, bis zu welchen ohne
Verletzung dcr Verfassnng geschritten werden kann, stehen
zu bleiben.

Was wäre, fragt dcr Autor, im Schoße der Na-
tion geschehen, wenn die Majorität des Landtages der
Minorität gefolgt wäre und wenn heute die Regierung,
da sie die Nation nicht zum Ausgleich bereit fände, den
Landtag auslosen würde und gezwungen wäre, den Ab-
solutismus für lungere Zcit einzuführen?

Die hoffnungslose Nation würde entweder reuevoll
in daS Gefühl dcr Hoffnungslosigkeit oder in den ucr-
hängnißoollcn Abgrund dcr vollen Erschütterung sinken.

„Die Nation dürfte nicht feig scin, wenn sie dem
schrecklichen Schicksale der Selbstaufopferung nicht ent-
gehen könnte, ja , wenn dcr Moment eintreten würde,
daß wir für die Freiheit unseres Vaterlandes sterben
müßten, werden wir auch zu Grunde gcycn tönncn.
ES ist jedoch Pflicht einer vernünftigen Nation, aUcS
aufzubieten, um die Vertheidigung nicht auf den Würfel
dcr Selbstaufopferung zu setzen ; cs ist Pflicht der Nation,
auch den äußersten friedlichen Weg zu vcrfuchcn nnd
auch daS lctztc Opfer für die Harmonie mit der Krone
und mit den verbrüderten Nationalitäten zu bringen.

Eine leichtsinnige odcr leidenschaftliche Politik zn
treiben, ruft dcr Verfasser mahnend aus, ist uns nicht
gestattet. Unsere Existenz, unscr Fortbestand, unser
nationales Leben wäre in Frage gestellt!

Sollen wir von dem Auslande ctwaS erwarten?
Eillcr Traum! Polen hat gehofft, aber die heilige
Allianz hat cs aufgelöst. Jede 'Nation hoffe nur so
viel, als in ihren eigenen Kräften liegt. Und nachdem
in dieser Richluug auf die Constellation der Verhältnisse
im Auslande hingewiesen worden, heißt es weiter:

Den strategischen Anfwicglnngen crbbereiter Mächte
könnte nur ein Rasender sein Vaterland preisgeben.
Wenn wir daher auf Ueberemstimmung gewiesen sind,
darf sich uuscrc politische Gconlo auf diescm Gebiete
nicht erschöpfen, wir müssen iusolangc auf dieser Buhn
schreiten, als wir, ohnc unsere verfassungmäßige und
Landcsunabhängigtcit aufzugeben, können.

Nicmals hat die Zeit insbesondere den Bewohnern
Siebenbürgens mchr die Verpflichtung auferlegt, den
AnSglcich nicht zu slörcu, fest zn einander zu hallen und
die Politik dcr Mäßigung und Aufrichtigkeit zu befol-
gen, wclchc uns anch jctzt schon zu der wichtigen Errun-
genschaft führte, daß unseic Vertreter auf dcm gcsctzli»
chcn Platze in Pcst sich a» den Beralhungcn bctheiligcn!"

Wir tönncn nur wünschen, daß diese Worte an
der Stelle, an welche sie gerichtet sind, ernste Würdi-
gung finden!

13. Sitzung >es krmmschcn Landtages
am 21. December.

(Schluß.)

DaS nunmehr zur Berathung kommende Landes-
gcsctz Nr. 1 lautet:

Gesetz
wirtsam für das Herzogthnm Kram, wodurch die ß§ 3,
5, 7 und ^ dcr Laudtagswahlordnung abgeändert werden.

Dic HH 3, 5, 7 und U dcr Landtagswahlordnung
vom 26. Fcbrnar 1861 haben in ihrer gegenwärtigen
Fassung außer Wirksamkeit zu treten und künftig zn
lauten:

§ 3. Für die Wahl dcr Abgeordneten der Städte
und Märkte bilden:
u) Die Landeshauptstadt Laibach Einen Wahlbezirk;
d) dic Stadt Io r ia Einen Wahlbezirk;
(/) Adelsbcrg, Obcrlaibach, Was zusammen Einen Wahl-

bezirk ;
ä) Kraindnrg, Lack, Nemnarktl, RadmanuSdorf und Stem

zusammen Eilten Wahlbezirk;
u) Nudolfswcrtl), Wchclbnrg, Tscherncmbl, Mottling,

Landstraß, Gnrtfclo zusammen Einen Wahlbezirk;
t') Gottschec nnd Ncifniz zusammen Einm Wahlbezirk.

§ 5. Von dm im ^ 3 angeführten scchs Wahl-
bezirken haben die unter a, und ä angeführten Wahl.
bezirke jc zwei und jedcr dcr übrigen vier Wahlbezirke
je'Einen Abgeordneten zn wählcn. Alle Wahlberechtigten
jedes Wahlbezirkes bilden Einen Wahltörper.

ß 7. Für dic Wahl dcr Abgeordneten dcr Land-
gemeinden bilden die politischen Äczirtc:
ci) Laibach (Umgebung), Obcrlaibach zusammen Einen

Wahlbezirk;
I ) )Stc in, Egg ob Podpctsch zusammen Einen Wahl-

bezirk ;
o) Krainburg, Ncumarktl, Lack zusammen Einen Wahl-

bezirk ;
ä) Radmannsdorf, Kronau znsammcn Einen Wahlbezirk;
0) Adclsbcrg, Planina, Scnoscisch, Laas, Feistriz zu-

sammen Einen Wahlbezirk;
1) Wippach, Id r ia zusammen Einen Wahlbezirk;
8) Nudolfswcrth, Nasscnfnß, Sciscnbcrg zusammen Einen

Wahlbezirk;

1i) Gurkfeld, Landstraß zusammen Einen Wahlbezirk
i) Treffen, Sittich zusammen Einen Wahlbezirk;
k) Littai, Ratschach zusammen Einen Wahlbezirk;
Y Gottschee, Reifniz, Großlaschitz zusammen Einen

Wahlbezirk;
m) Tscherncmbl, Mottling zusammen Einen Wahlbezirk;

§ 9. Voll den im § 7 angeführten Wahlbezirken
hat jeder der unter a, o, o, und ^ angeführten Wahl-
bezirke zwci, jcdcr dcr übrigen acht Wahlbezirke je Einen
Abgeordneten zn wählcn. Dic Wahlmänncr aller in
Einem Wahlbezirke gelegenen Gemeinden (mit Ausnahme
dcr nach § 3 znr Wahl von Abgeordneten berechtigten
Städte und Märkte) bilden Einen Wahlkörpcr.

Zn § 7 des Gesetzes macht dcr Herr S t a t t -
h a l t e r auf die Zweckmäßigkeit aufmerksam, daß dic
Gruppirung der Wahlbezirke für die Landgemeinden mit
den Rayons dcr künftigen politischen AmtSgebiete zu-
sammenfalle. Hiefür spreche daS gleiche Moment, das
bei Bildung beider Gcdictc mahgedcnd ist, nämlich cinc
gewisse Zusammengehörigkeit nnd die möglichste Vcach-
tung gleichartiger Interessen. Anhcrdcm komme zu cr>
wägen, daß dcr Mechanismus dcr Wahlen offenbar er»
leichtert würde, wenn Amtshandlungen, wclchc die
LandcSwahlordnima. bezüglich auf Einleimng und Vor-
bereitung dcr Wählcn den Bcziitöbehördcn znwciSt, durch
einen und densclbc» politischen AmtSvorstand vorgenom-
men werden. Auf diese Gesichtspunkte sei im vorlie-
genden Gesetzentwürfe nicht Rücksicht genommen, der
zwölf Wahlbezirke, für die Landgemeinden enthält,
während in dcr projcctirtcn Tcrrilorialcmthciluna für
die politische Verwaltung dcS LandeS nur N politisch«:
Amlsgebietc in Aussicht genommen sind.

Abg. Dcsch in a ii n slcllic dcn Antrag, die Sitzung
zn nntcrbrcchen, damit dcr Ausschnß über diese Bemer-
kungen, eventuell übcr die Modification dcS Gl-setzent»
wnrfeS Beschluß fassc. Dcr Ausschuß blcibt jedoch nach
liirzcr Berathung bci seinem Antrage, da zu Folge Er«
llärung des Berichterstatters dic sciner^itigcn politischen
Amtsgebicle noch nicht definitiv genehmiget sind und dic
Gruppirung der Lantagswahlbezirle in der Art beantragt
ist, daß Bevölkerung und Stcncrziffer möglichst gleich- -
mäßig darin zusammentreffen.

Daö Gcsctz Nr. 1 wird angenommen.
Das Gcsctz Nr. 2 lautet nach dcm Antrage des

Ausschusses:
Gesetz

wirksam für das Hcrzoathum Krain, wodurch die Hß 10
nnd 11 dcr Landtagswahlm'dnung abgeändert werden.

Dic §§ 10 und 11 der Landwgswcchlordnnng
vom 26. Fcbrnar 1W1 habcn in ihrer gegenwärtigen
Fassung nußcr Wirksamkeit zu treten nud künftig zu
lauten:

§ 10. Die Abgeordneten dcr Wählcrclassc dcs
großen Grundbesitzes sind durch directc Wahl dcr groß-
jährigen, dcm österreichischen StaatSvcrbandc angchöri-
gcn Besitzer jcncr Gütcr, dcrcn IahrcSschnldigtcit an
lanocSfürstlichcn Rcalstcucrn (mit Ausnahme dcs Kriegs-
zuschlagcs) wcnigstcnS Einhundert Gulden beträgt, zn
wählcn.

§ 11. Untcr mehreren Mitbesitzern eines zur Wahl
berechtigenden Grundbesitzes kann nnr Derjenige aus
ihnen wühlen, wclchcn sie hiezu ermächtigen.

Abg. Dr. T o man stellt das Amcndcmcnt, daß im
§ 10 die Worte „von Einem Grundbuchs- odcr Land-
tafcl'Ovjccte" ausgelassen werden, ferner zn tz I I den
Znsatzanlrag: „Der Besitz zweier odcr mehrerer Grund»
bcsitzcr, deren Iahrcöschuldigkcit mit Ausschluß dcS Kricgö«
znschlagcs 100 f l . beträgt, berechtigt ebenfalls znr Wahl."

Aci dcr Debatte bclheiligcn fich dic Abgeordneten
Mullcl), Deschmann und Baron Schloißnigg. Letzterer
ist gcgcn die Absicht, dcm ze rs t r eu ten Grundbesitz,
welcher die Stcucr von 100 fl. zahlt, die Berechtigung
zur Wahl beim Großgrundbesitze zu vindicircn, weil
nicht dic Stcucrziffcr von 100 fl. allein, sundern auch
die Eigenschaft dcs großen Grundbesitzes, der nur in
z u s a m m e n h ä n g e n d e n größeren Complexen Aus-
druck finde, hier maßgebend ist.

Bci dcr Abstimmung wird das Gc>ctz mit dcn Ab-
ändcrungsanträgcn dcs Dr . Toman angenommen.

Das Gcsctz Nr. 3 lautet nach dcm Antrage dcS
Ausschusses:

Gesetz
wirksam für das Herzogthnm Krain, wodurch dcr § 12

dcr LanotagSwahlorounug aligcänocrt wird.
Dcr tz 12 dcr Landtagswahlordnung vom 26tcn

Februar 1861 hat in scincr gegenwärtigen Fassung anßcr
Wirksamkeit zu trctcn und künstig zu lauten:

§ 12. Für jcnc zur Wahl berechtigende» Güter,
in dcrcn Besitz cinc Gcmcinde-Eorporation odcr Gesell-
schaft sich befindet, ist das Wahlrecht durch jcnc Person
auszuüben, wclchc nach den bcstchcndcu gesetzlichen oder
gesellschaftlichen Normcu berufen ist, dic Gcmcindc, Eor-
poration odcr Gesellschaft nach außen zu vertreten.

Das Gesetz Nr. 4 lantct nach dem Antrage dcs
Ausschusses:

Gesetz
wirksam für das Hcrzothmn Kraiu, wodurch dic §§ 13
und 15 der Landtagswahlordunna, abgeändert wcrdcn.

Dic tzß 13 uud 15 dcr Landtagswahlordnnng vom
26. Fcbrnar 1861 habcn in ihrer gegenwärtigen Fassung
außer Wirksamkeit zu treten und künftig zn lauten:
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§ 13. Die Abordneten dcr in: F 3 aufgeführte,!

Städte und Märkte sind durch oirectc Wahl aller jener,
nach dem besonderen Gemeindestatute oder dem Ocmeindc-
gesetze vom 17. Februar 186l> znr Wahl dcr Ocmcindc-
Vertretung der Einen Wahlbezirk bildenden Städte nnd
Märkte berechtigten und nach 8 18 der Vandtagöwahl-
ordnniig üicht ausgeschlossenen Ocmcindcglicdcr zu wäh-
len, welche wenigstens 5 f l . an dircctcn Stcncrn cut
richten. Diesen siud die Ehrenbürger oder Ehrenmit-
glieder und jene Gcmcindcmitglicdcr anzureihen, welche
nach dcr Gcmciudcwahlorduuug dcö Landes ^ 1 Puukt
2 ohuc Vlücksicht auf Steuerzahlung wahlberechtigt sind.

§ 15). Die Wahlmnuucr jeder Gemeinde sind dnrch
jene nach dein Gcmcindcgcsctzc vom 17. Februar 18()!>
znr Wahl der Gemciudcvcrtrctuug berechtigten und nach
§ 18 dcr Landtagswahlordnung vom Wahlrechte nicht
ausgcschlosscucu Gemcindcglicdcr zn wählen, welche
l>. in Gemeinden mit drei Wahltorvcrn den crsteu und

zweiten Wahllörpcr bilden, oder — falls sie dem
dritten Nahltörpcr angehören, — wenigstens fünf
Gnldcu au dirccten Stcucru entrichten;

li. welche in Gcntcindcn mit weniger als drei Wahl-
körpcrn die ersten zwei Dritthcilc aller nach der
Höhe ihrer Iahrcssrhnldigkcit au dirccteu Stcucru
gcrcihteu Oemcindcwählcr ausmachcu, oder zwar iu's
letzte Dr i t te l fallen, aber wenigstens fünf Guldeu
an directcr Steuer entrichten. Diesen sind die Ehren-
bürger oder Ehrenmitglieder nnd jene Gcmcindemit<
glieder anzureihen, welche nach dcr Gcmcindcwahl-
ordnnng des Landes tz 1 Pnnkt 2 ohne Rücksicht
auf Stcuerzahlnng wahlberechtigt sind.

Das Gesetz Nr. 5 lautet nach dem Antrage des

Ausschusses:
Gesetz

wirksam für das Herzogthnm Kram, wodurch der ß 18
der Landtagswahlordnnng abgeändert wird.

Der tz 18 dcr Landtngswahlordnuug vom 2ütcu
Februar 1861 hat iu seiner gegenwärtigen Fassnug außer
Wirksamkeit zn treten und künftig zu lantcn.

§. 18. Von dem Wahlrechte uud der Wählbarkeit
zum Laudtagc siud ausgcschloßeu.

i>. Personen, welche eines Verbrechens oder eines aus
Gewinnsucht oder gcgcn die öffentliche Sittlichkeit
begangenen Vergehens, oder einer aus Gcwinnsncht
begangenen odcr in den tztz 5 0 1 , 504, 511 , 5 1 ^ ,
515 und 510 ^ t . G. V . enthaltenen Ncbcrtrctnng
schuldig crtanut worden sind;

l>. Personen, welche wcgcn eines Verbrechens in Unter-
suchung gezogen worden sind, so lange dicsc Unter-
snchung dancrt, und

»'. Personen, über deren Vermögen dcr Eonenrs cross
net oder das Ansgleichoverfahrcu eingeleitet wurde,
insolaugc die Eoncurö oder Auögleichövcrhaudlmia
dauert, nnd unch dcr Beendigung, wenn sie hieran
nicht für schuldlos erklärt wordeu siud.

Das Gesetz Nr. 6 lautet nach dem Antrage des

Ausschusses:
G e s c h

wirksam für das Hcrzogthnm Ma in , wodurch der § 54
der Landtagswahlordnung abgeändert wird.

Der H 54 der Landtagswahlordnnng vom 26tcn
Februar 1801 hat in seiner gegenwärtigen Fassung außer
Wirksamkeit zn treten und künftig zn lanten.

tz 54. Während dcr Dauer der 1. uud 2. Land-
tagspcriodc' können Anträgc auf Aenderung dcr Acstim-
mung dieser Wahlordnungen dnrch absolute Stimmenmehr-
heit des nach tz 38 der Laudcsordiumg überhaupt bc-
schlußfähigcu La'udtagcs beschlossen lucrden. 9iach Ab-
lauf dcr 1, uud 2. Laudtagspcriodc ist zu ciuem Bc-
schlussc des Landtags über beantragte Aendernngcn der
Wahlordnung die Gegenwart von mindcstcus drci Vicr-
thcilcn aller Mitglieder nnd die Znslimmuug von min-
destens zwei Dritthcilcn dcr Anwesenden erforderlich.

Diese Gesetze werden ohuc Debatte angeuomlucn.

Nun loinml die Rcaicrimgövorlagc, wolnit dit §§
13 und 15) dcr ^andtag^wahlordnnng abgeändert wer»
den, an die Reihe. Dicsc5 Gesetz lautet:

Die W 13 uud 15 dcr Laudtagswahlordunug vom
20. Februar 1801 haben in ihrer gegenwärtigen Fassnng
anßcr Wirksainkcit zn treten nnd künftig zn lantcn.

§ 13. Die Abgeordneten der im i> 3 aufgcführtcu
Städte nnd Märkte siud durch dircctc Wahl allcr jc-
ucr uach de,u bcsouderu Gciuciudestatute odcr dcui Gc»
mcindcgcsetzc vom 17. Februar 1800 znr Wahl dcr Gc-
mcindeuertretuug der einen Wahlbezirk bildenden Städte
nnd Märkte berechtigten und nach ß 18 der Landtagö-
wahlordnnng vom Wahlrechte nicht ausgeschlossenen Gc-
mcindcglicdcr zu wählcu, welche

l». iu Gemeiudeu mit drci Wahlkörftcrn zum erstcu uud
zwciteu Wahllörper gchörcu uud im drittcu Wahl-
körper wcuigstcus zehn Guldcu au dircclen Steuern

cutrichteu;
l'. in Gemeinden mit weniger als drci Wahlkörpcrn die

ersten zwei Drittheilc allcr nach dcr Höhe ihrer Jahres-
schuldigtcit au direetcu Stcucru gcrcihteu Gemeinde-
Wähler ansmachcn.

Dicscn sind die Ehrenbürger oder Ehrenmitglieder
und jene Gcmcindcmitgliedcr anznrcihcn, welche nach der
Gcmcindcwahlordnnng dcS Landcs § 1 Pnntt 2 ohne
Rücksicht auf Stcncrzahluug wahlberechtigt sind.

§ 15 Die Wahlmäuncr jeder Gemeinde sind dnrch'
jene nach dem Gcmcindcgcsctze vom 17. Februar 1800
zur Wahl dcr Gcmciudcvcrtrctuug berechtigten nnd nach
F 18 dcr Landtagswahlordnnng vom Wahlrcchtc nicht
ansgcschlosscucu Gcmciudcglicdcr zu wähleu, welche
n. in Geinciudeu mit drei Wahllörpcru den ersten und

zweiten Wahlkörftcr bilden;
l>. in Gemeinden mit weniger als drci Wahlkörpcrn die

crstcn zwei Dri t thei lc ' allcr nach dcr Höhc ihrer
Iahrcsschnldigkcit an directe» Stencrn gereihten Gc-
mcindcwählcr ansmachcn.

Diesen sind die Ehrenbürger oder Ehrenmitglieder
nnd jene Gcmcindcmitglicdcr anzureihen, welche nach der
Gemciudcwahlorouung dcs Vandeo i< 1 Pnnkt 2 ohne
Rücksicht auf Steuerzahlung wahlberechtigt sind.

Die Regierungsvorlage wird nur für dc» Fall au-
qcnonnucn, ^ls das bezügliche Abäudcrungsgcsetz Nr. 4
voi, dcr Regierung verworfen wlirdc.

Abg. D c r b i t s c h verlangt Schluß dcr Sitzung,
welcher angenommen wi>o.

Die nächste Sitzung wird für Samstag den 22.
Vormittags 9 Uhr bestimmt.

Au dcr Tagesordnung dcr uächslea Sitzmig stehen:
1 Die nicht erledigten Gegenstände der heutigen

Tagesordnung.
2. Antrag dcs Landcöauöschusscs betreffend die Aeu>

deruna. der Regie im Eiuilspilalc.
3. Vcricht dcs Finanzausschusses wcgcu Subven-

tion der Ncminacr-Straßc.
4. Bericht dcs Straszcu Eomil^'s über cincu Gesetz«

eutwurf, betreffend die Straßcn-Concurrcnzgcbicttc.
5. Bericht des Finanzausschusses über die Pcti>

tion dcr Gemeinden dcö Bezirkes Planina nin Subvcu-
tion zur Herstellung einer Brücke.

Schlnß dcr Sitzung halb 3 Uhr.

Oesterreich.
W i e n , 22. December. Die „Abcndpost" schreibt:

Der Krakauer „Ezas" enthält eine Mittheilung über
ein angebliches neues Programm d^s Ministers des
Acußcrn, welches auch iu die hiesige Taacsprcssc Ein-
acmg gefunden hat. Dieses Programm beruht auf ciucr
Zusammensetzung von EntsttllnngtN nud Erfindungen.
I n letztere Kategorie gehört inbcsondcrc jener „Punkt 4 , "
worin von einer Zusammenlegung dcr Rcichsbcstandthcilc
in Grlippcn die Redc isl. Ehlliatlerislisch für die Ente
ist nnr die Voraussetzung, die Nachricht rühle von eincin
Mitgliedc dcr yali^ischeu Adrcßdcpnlcltiou hcr. Wir
wollen hiezu nur beiläufig bemerken, daß wcdcr die
Adrcßdcputalion des galizischeu, uoch jcric dcs böhmischen
Landtages dem Hcrin Vinnsler Burou Vcust cinc Ans«
wartnng iu corrM-tt acmachl haben, sondcru daß mir
zwci Mitglcder dcr rrslerru ihn, einen Piioaldeslich ad-
stalteten, wobei dcr Herr Minister unter rwllcr Zlilellcn»
uung der dcu einzelnen Ländern gebührendc» Autoliomie,
doch in dm eindringlichsten Worten auf die Nothwen»
diglcit hinwies, im gcaculuärtigeu Momente dic ssräste
dcr Monarchie zusammenzufassen und dcnsclbcn cincn
conccntrirlercn Ausdruck zn gcbcli.

K lassen fu r t , 2 1 . Dccembcl. Gcslcru ?(c»chmittag,
bald nach Ankunft dc6 T ra ins , wurde in Sccbach bei
Villoch der c r st c S p a t c n s t i ch z u m A au der
5 l r o u p r i u z R u d o l f s » V a h n gcihau. Dciu lür
Kciiulcn bcdcutungl'vollcu Acte wohutcu aus Klagcnfnrt
dcr Handclstammer-Sccrclär i,nd Landtags-)!l,'gcorduclc
Hcrr^Ennaval, dcr Biirgcrmcislcr Herr )laacl, lnehrere
Industrielle und Vertreter dec» Handels bci. Cinc zahl-
rcichc Volksmenge ^altc sich cingcfnndcu, begeisterte
Ansprachen wurdcn gshalten, uud Abends sollte ciu
Fcslcssc» stat,findcn. Wi r begrüßen dic 'Nachricht mit
freudigem Hcrzeu und wollen unr hosfcu, daß der crste
Spatcnstisch zum Bau dcr Ncbculinicu Kla^cnfurl<
Veit und Launsdorf-Möscl auch bald erfolgen werdc.

(^lgft. Ztg.)

Uuslaud.
V c r l i n , 20. December. Das A b g e o r d n e t e n »

haus nahm das Gcsetz betreffend dic E i u v c r l c i -
buna dcr E lb c - H c r z o t h ü m cr an. Graf Bis»
maick gab vorher ausführliche Erläuterungen übcr die
Erfolglosigkeit dcr Verhmldlungcn mit dcm Prcußcn
feindlichen Erbprinzen von Augustcnburg, betonte P'.en«
ßcns Erobcrnngsrccht nud lcgtc dar, daß auf Frauk»
rcichö Vorschlag iu Betreff der Abstimmung in Nord»
Schleswig nach reiflicher Erwägnng eingegangen wurdc,
nm diplomatische Weiterungen zn vermeiden nnd das
Errungene nicht zu gefährden. Das Verhältniß zu Frank-
reich kurz charalterisircud, bemerkte Biömarck, dcr Kaiscr
dcr Frauzoscu erkenne in scincr Wcishcit, daß ciu frcnnd<
nachbarliches Zusam>ncus,chcn nnt Prcnßcu durch bcidcr-
scitigcs Interesse bcdiuat sci. Bismarck gcdcnlt dcr ita«
licnischcn Bnüdcssscuosscnschaft mit hol,cr Anerkennung
nnd fordert schließlich uns, bci dcr Discussion Partci-
angriffe zu vcrmcidcn und dcu Blick nach anßcn zu rich-
ten. Das 'Mgcordnctcnhans hat oic In'sollitiou Bcckcrö
in Bclrcff LancubnrgS verworfen. Dcr Gesetzentwurf
bclrcffcud die Eiuvcrlcibuug dcr baicrischcn nnd Darm-«
städtcr Laudcsthcilc, desgleichen drr mit Oldenburg übcr
dic Abtretung holsteinischer Landcstlhcile geschlossene Vcr»
lrcig ucbst der dcm Großhcrzo^c zugesprochenen Ent<
schädignngssummc wurdcn an^commcn.

H a n n o v e r , 20. December. Dcr Gcncralgcnl-
vcrucur ocröffcnllicht die Grundsätze ,'llicr dcu U e b c r -
t r i t t hann o v c r ' sch c r O f f i c i e r c :c in die preu-
ßische Arinec. Dea Ucbcltrilt nachsnchcndc Officicrc nnd
Beamte behalten nach dem Patente ihre Ehargc: wcr>
den aber nicht günstiger placirt als die gleichen Patente«
der preußische!, Armcc. Icin-, welche den Eid lcis!.!,,
um P.usiouirnng uachsnchcu und die Invaliden können
zur Disposition gestellt werden, erhalten uach hcumo-
vcr'scheu odcr preußischen Grnndsä'tzeu die Pension, je
nachdem dicsc für dieselben sich günstiger stellt. Icnc
in act,vc>> Diensten, welche nicht den Eid lcistcn, wcrdcn
nur nach hannover'schem Pcnsiousrcglemcnt behandelt;
für jüngere nicht pcusiouöbcrcchtigtc Officicrc kann dcr
ilönig sechsmonatliche Unterstützung gcwährcn. Dic iiu
Ictztcn Fcldzngc invalid gcwordcnc» erhalte» Pension
nach prenßischcm Gcsctzc. Haunover'sche Armecangc-
höligc dürfen dic ihucn vor Bcsitzcr,nc!fnng vcilichmcil
hannovcl'schcu Ordcn tragen. Die Anmclduiigsfrist zum
Ucbcrtritlc wuidc bis znm 15. Iäuirer verlängert.

K i e l , 21 . December. Die „KielerZcitnng" mcl<
dct: Ein Rescript des ObcrpräsidinmS verfügt die un«
verzü l̂ichc Listcnanfcrtignng iu dcn Gcsammtherzoa^
thümern für die P a r l am c ntsw ah le n. Die Listen
für Kicl uuisscn bis 29. December fertig sein.

F lorenz, 20. December. „D i r i l lo" veröffentlicht
ciu Programm der Oppositionspartei. Die wcsentlichcu
Punkte dcssclbe» sind: Friede nach anßcn, Dccentrali'
satiou iu der Verwaltung nno Hcrabmindcruug der Armcc
auf l20,(X)0 Niann. — Ein Schreiben von Rom vom
1'.). d. M . versichert, daß dcr P.'pft dnrch die Thron«
rede dcs Königs beflicdiat sci. Gestern habe bezüglich
dcr rcligiöscu Uulerhandlungcn die crstc Eonfcrcuz statt-
gefunden, an welcher dcr Staalsrath Tonello nnd die
Eardinäle Anlonclli uud Franchi Theil nchlncn.

T t . Pe te rsbu rg , 21. Dcccmbcr. Das „Journal
de St. Pctcrsbourg" sagt anläßlich der Zcitunaspolcmit
übcr dic zwischeu dem russischen uud östcrrcichischcu
Ellbilielc hcrrsch<nden Beziehungen: Die Beharrlichkeit
dieser Polemik berechtigt, ihre Qucllc iu gewissen Partei-
einflüsseu zu suchen, welche cin Intcrcsse darau findcu
würden, cinc Spannung hcrvorznrnfcn, an welche hin<
sichtlich der Beziehungen der bcidln Regierungen glauben
zu machen man sich bemüht. Wir haben leinen Gruno,
irgendwelche Veränderung in de» Bczichnngeu uud dein
guten Eiuvcruchmen anzunehmen, welche zwischen dein
kaiserlich russischen und dcm Wiener Eabiuctc btstthcn
und dercn Erhaltung bcidcu ^legiernngen a>n Herben liegt.

'Ne lv -Aork , 12. December. (Pcr „Scotia.")
Das R e p r ä s e n t a n t e n h a u s nahm die B i l l an,
wodurch die von dcm gcgcuwärtigcu Eongrcsse nicht
ancrkannlcu Staaten vom uächstcu Eougrcssc auSgc«
schlössen wcrdeu.

V e r a c r u z , 3. December. Es ging daS Gerücht,
Kaisct M a ̂ - i m i l i a i l habe sich eng mit der clericcilen
Partei u l l i i r t , wodurch letzterer beomtcnde Finanzvor»
theile zngcjührt werde,,. — S h e r m a n ließ Ortega
f r l i nud verhaftete Sedgcwick, welcher im Begriffe war,
von Malamorat; nach Monterey zu gehen. (Te l )

KMSueuiffkeiten.
— I n I n n s b r u c k sind die rchten V l a t t e r n

cp id e misch aufgetreten. Erwachsene und l inder liegen an
denselben mitunter schwer lranl darnieder. Die Schule m
St. Kathrcin muhte geschlosseil werden, da uiclc Kinder und
die Lehrerin von dcr Blcitlcrnk>a,>l!.c!t desalleu würd«-».

— V i s c h c r hat in S t u t t g a r t einen Vortrag
über G o e t h e ' s „ I f t h i g e n i e " gehalten, dem der König
mid die Königin beiwohnten. Die selige Kaiserin von
Rußland lebte längere Zeit in der Krimm und hat über
die Stätten, iu denen die Iphigeme-Sage spielte, mit ihrer
Tochter, der Kdingi», rmc längere Lonesponoenz gepflogen.

— I>l B r e m e r h a v e u wurden am 15. d. Vt.
sämmtliche Passagiere, die sich auf dem Dampfer „Hansa"
ciuschiffeu wolllen, gleich bei Ankunft des EisendcchnzugcI
verhaftet, weil sie im Verdacht standen, sich der preußischen
Militärpflicht enlzieheu zu wollen. Der Zug wurde, wie diö
„Weser Zeitung" meldet, vou preußischem Militär umslcllt,
«uch oas Schiff selbst besetzt. Alle Passagiere wurden revi«
dirt uud 39 Mann verhaftet, vou deueu 44 im Gefangen«
hause uud 35 im Fort Wilhelm untergebracht wurden. Wie
die Untersuchung ergibt, werden voraussichtlich viele wieder
freikommen.

Locales.
— I n den „ S t a t i s t i s c h e n T a b e l l e n " des Herr«

FinanzdireclorS v. F c l s e n b r n n n kommt die Vemerlung
vor, daß dcr Anbau cincr z w e i t e n F r u c h t in Krain
in weit gröberem Maße stattfinde, als in den Nachbarläu« ,
dcrn (Kiirnten, Steicrmark, Küstenland). Dic Nichtigkeit
dieser Behauptung ist dcm Vernehmen nach in Zweifel ge«
zogen worden. Nachstchcndc, dcn vom Finanzministerium
herausgegebenen Tafeln zur Statistik des Steuerwesens ent»
nommcne D a r s t e l l u n g liefert jedoch den überzeugenden
Beweis sür die Richtigkeit der Vehauptung des Herrn Finanz,
directors v. Fclscnbrunn. I n K r a i n sind von 230.755
Joch 72.12«, somit 30"/i<>„ pCt., in K ä r n t e n von
238.837 Joch 31.804, somit 1 3 ^ / ^ < , pCt., in S t e i e r « ,
m a r t von 711.405 Joch 109.207, fomit 15«*/,„<, pCt., !
im K ü s t e n l a n d e von 234.973 Joch 14.520, somit ^
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6^ / i oo p^ l . m!t H e i d e n bebaut: mit S t o p f t e l r ü b e n
aber sind in K r a i n von 233.679 Joch 6L15, somit
2 " / i o o p ^ . , in K i l r n t e n von 237.721 Joch 2959,
somit 12* log pCt., in S t e i e r m a r l von 095.451 Joch
8784, somit 1 ^ / l o „ M t . , i m K ü s t e n l a u d e von 240.808
Joch 2169, somit ^ / , ^ M . bebaut.

— Das gestrige C o n c e r t der P h i l h a r m oni»
schen G e s e l l s c h a f t , das erste in der heurigen Saison,
fiel überaus glänzend aus. Haydn's „ S c h ö p f u n g "
wurde in dem thatsächlich überfüllten Neboutensaalc von den
Zuhörern mit wahrem Enthusiasmus aufgenommen, und es
bezeichnet die gestrige Production einen neuen Abschnitt in
der Geschichte die>cs den Anforderungen wahrer musitalifcher
Kunst stets treu gebliebenen Vcrcinö. Wir lommen auf
dieses Concert in unserm nächsten Blatte writer zu sprechen.

— I m Lause der letzten Woche sind dcr p h i l h a r »
mon i schcn G e s e l l s c h a f t 7 4 zahlende Mitglieder bei-
gelretcn, was ein erfreuliches Zeichen dcs stetigen Aufblühens
dieses tüchtigen musikalischen Institutes ist.

— Wie im Vorjahre, so wurde auch h«uer das
W e i h nach ts fes t i n de r C i t a l n i c a gestern in sehr
würdiger Wei!e gefeint. Der Ertrag einer Vefeda, die
Gaben cblcr Menschenfreunde (darunter dir Spende der
Evarcasfe mit 50 ft.) und die wetlthätige Mttwillung del
Frauen und Fräulein so wie mehrerer Gewerbökute hallen
die Bethcilung von 73 Kindern mit vollständigen Anzii>^'',
Brot und Odst ermöglicht. Um 10 Uhr Vormittags ver-
sammelten sich die glücklichen Auöcrwählten und viele Vereins»
nntgliedcr im Saale der Citalnica, wo zuerst Vicebürger-
wcister Dr. Orel (dem das Verdienst gebührt, diese Feier angeregt
zu haben) in einer passenden Ansprache dcn Zwecl der
Feier darlegte, worauf Herr Gcneralvicär Domprobst Kos
die complete» Anzüge an die 73 überaus glücklichen Kinder
(40 Knaben, wovon 15 die Normalschulc, 14 die städtische
Hauptschnle bei St. Jacob, 6 die Tirnaucr und 5 die St.
Peter Psarrschule besuchen, dann 33 Mädchen aus der
Ursulinerinncnschule) vertheilte. Während diese in den
Nebenlocalitüten die erhaltenen Kleider anzogen, sang der
Männerchor der Citalnica einige Piecen. Nach Nüctlehr
der Kinder hielt Herr Domprovst Kos an sie eine ergrei-
fende, rührende Ansprache, — sie zur Dankbarkeit, Folg-
samkeit und zum Fleiße aufmunternd; — worauf die Feier
mit der Vertheilung der Vrotslrutzen und des Obstes schloß.

— Gestern nach dem Concerte wurde im Nedouten«
saale ein g o l d e n e s A r m b a n d (mit Photographie) ge«
funden. Wegen Nüclerhalt desselben wolle sich an ^»errn
Alois Cantoni gewendet werden.

Aus dcn Landtagen.
G r a z , 22. December. Belicht d e s A d r e ß a n s -

f c h u s s c s über dcn Antrag N c ch b a u c r « , welcher
statt i i , der Form cmcr Adresse in der Form einer R e -
s o l u t i o n a n g e n o m m e n w u r d e . 3W die Slellc
deß culSgclrctcncn Baron Mandel l wird Canncri in dcn
Ncichsralh gewählt. Nach Erledigung dcö NcchcnschaftS«
berichtcs und von Petitionen wird der L a n d t a g a e <
schlössen.

Linz, 22. December. Der Landtag beschließt: DaS
Staatsmimstcrium zn ersuchen, dic Gesetze iibcr dcn
G y m n a s i a l u n t e r r i c h t gegen das Icsuitci!°Ol)m<
nasimn in Freinderg zum Vollzug zu dringen. Fcrner
das Ministerinn! zu ersnchcu, deu Neubau deß Winzer
Gymnasiums sogleich iu Angriff zu nehmen. Um 2 Uhr
schl ießt dcr Lmidcehauplnuuin die S e s s i o n . Der-
selbe wirft in feiner Rede einen Rückblick auf die ab»
gelaufene Periode und sagt unter anderem: Ein Anloß
muuitlclbnr auf die Constiluirung dcs RcichcS einzu-
tunken, war uns nicht gegeben, aber das Festhalte» an
dcr Verfassung ist im Hanse oftmals zum Ausdrucke
gctommcn; dieser Ausdruck, so hoffe ich, bauend auf
das kaiserliche Wort , wird nicht ohne Erfolg bleiben.
Er schließt mit cincm dreimaligen Hoch auf Sc. Ma-
jestät dcn Kaiser, in welches die Versammlung einstimmt.
Der Statthalter spricht dem Hanse dcn Dant und die
Anerkennung filr dessen uneigennütziges nnd eifriges
Wirken znm Besten des Landes aus.

Lemberg, 22. December. Berathnug übcr dic
Ncgicrmigöoorlagc betreffend die E r r i c h t u n g e ineS

, B a u r e s e r v e s o n d s in allen katholischen Pfarre ien.
Die Generaldebatte wurde beendigt, die Specialdebattc
wird in der Abendsitzuug fortgesetzt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Die „Wiener Zeitung" vom 22. December und

das am nämlichen Tage ausgegebene Neichsgcsetzblatt
publiciren die neuen V e r t r a g e Oes te r re i chs
m i t F r a n k r e i c h im französischen Urtext mit bei»
gefügter dentschcr Uebclsctzmig. Es sind sechs Docu»
mentc: dcr Handelsvertrag mit dcn dazu gehörigen Ta-
rifen, dcr Schifffahrtvcrtrag, ein zu beiden gehöriges
Schlußftrotololl, dcr ^taalöucrlrag übcr dic Vorrechte
und den Wiltnngslrcis dcr gegenseitigen Eonsuln in
beiden Staaten, der Staatöucrtrag übcr dic Behandlung
dcr Vcrlasscnschaftcn der gegenseitigen Staatsangehöri-
gen , endlich dcr Staatövcrlrag wegen gcgcnsciligen
Schutzcö dcS Autorrechtes bei Werten dcr Literatur und
Kunst.

Pes t , 22. December. Der Tavcrnicus Baron
von S c i i n y t y und Graf A n d r a s s y sind heute mit
dcr LandlagSadllssc nach Wicn abgegangen. — Die Gra»
tulationsdeputation wird sich erst zu Neujahr dahin
blg:ben.

A g r a m , 22. December. Die Deputation, welche
die Adresse des croatischtn Landtages Sr . Majestät dem
Kaiser überreichen wird, ist mit dcm heutigen Frühzuge
nach Wicu abgereist.

T r ie f t , 22. December. Aus S m y r n a vom 15tcn
d. M. wird gemeldet: Joseph Karam befindet sich als
Gast Abdcl KadcrS in Damascus nnd will sich dem
syrischen Gcncralgonverneur Rafchid Pascha unterwerfen.

B e r l i n , 22. December. DaS Herrenhaus nahm
dnS B u d g e t in dcr Fassung dcs Abgeordnetenhauses
unter dcr Erklärung des Bedauerns übcr dic oolgenom-
menen Streichungen an; ferner wurden die Gesetze be>
züglich dcr Annexion dcr Elbc-Hcrzogthümcr, der baic-
rifchcn und hessischen LandcSlhcile, fo wie der Vertrag
mit Oldenburg nebst der EntschädigungSfumme für den
Großhcrzog von Oldenburg genehmigt.

V e r l i n , 22. Deceml'er. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Nassau, Frankfurt und die oberhessischcn und
baierischen LandcStheile werden nicht eine eigene Pro-
vinz bilden, sondern dcr Provinz Kurhessen beigefügt
werden.

München , 22. December. Sowohl der Staats-
rath von N e u m a y r als dcr Regierungsrath Freiherr
von Fc i l i tzsch sind ihrer eist kürzlich übernomiueneu
Funclioncn im CabinclSsccretariatwieder enthoben worden.

H a m b u r g , 22. December. Der Senat theilte
der Bürgerschaft mit, daß er in Folge einer Mitthei-
lung seiner Berliner Bevollmächtigten seinen Wieder»
sta n d gegen das P a r l a m e n t s wahlgesctz we-
gen von der Bürgerschaft verlangter Diäten sür die
Abgeordneten zurückziehe. Die Publicirung dcS Wahl-
gesetzes steht bevor.

F lorenz, 21. December. I n der heutigen Sitzung
der Dcplitiltcülammcr brachte derMinisterpräsidentRica-
soli Gesetzentwürfe, betreffend parlamentarische Unzulüs-
sigleilcu und den Bau von Eisenbahnen auf Sicilien
ein. Dcr Minister dcS Auswärtigen legt dcn Friedens,
vertrag mit Oesterreich vor. DaS Grünbnch enthält
zahlicichc diplomatische Aclcüstücke, darunter 15)0, welche
dic venezianische Frage betreffen. Dcr Finanzminister
l'tingt cine» Gcsctzelilwmf, betreffend die Elstrcckung
der Finanzmabnahmcn von 18s>6 auf das Jahr 1867
ein ui>d jagt, er wäre zlir Anecinandersttzung dcS StandeS
dcr Finanzen bereit, halte es aber für zweckdienlicher,
dics erst nach dcm 1. Jänner zn thnn.

P a r i s , 22. December. Dcr „Constitutionnel"
glaubt zu wissen, daß die Rcise der Kaiserin nach Rom
vertagt sei.

N e w - A o r k , 20. December. (Kabellelegramm.)
Kaiser M a x i m i l i a n hat erllätt, daß er nicht ab-
dmiten wolle.

Telegraphische Wechselcourse
uom 22. December.

5pcrc. Metalliqneö 57.!»0. — 5prrc. Mctalliqnes mit Mai . und
November - Zinsen 61.!«). — 5perc. National - Anlehen 6?. - .
Baulactien 713. — Creditacticn 151.90. — 1860er Staatsanlehen
81.25.— Silber 130 7 5 . - London 131.65,, —K. l. Ducatcn 6.24

Keschästs-Zeitung.
D e r Sc lu f f f ah r t sve r t r ag m i t Frankre ich . Ein

filr die Verhältnisse der österreichischen maritimen Bevölkerung nnd
insbesondere für die Kanffahrteischiffc kurzer Fahrt wichtiget« Zu-
geständnis; hat die österreichische Regierung in dcm mit Frankreich
alö integrirendcn Theil de« Handelsvertrages abgeschlossenen
S ch i f f f a h r t S v cr t r a g c erlangt. Dieser Vertrag ist nämlich
der erste von Frankreich abgeschlossene, worin dasselbe die so lästi-
gen sogenannten,,5»sl^o« c!o lünilloi," nnd,,«!!5ll>^> ,̂̂  (I'lüilio^ül"
fallen laßt, Zölle, welche selbst filr die französische Handelsmarine
erst dnrch ein in der letzten Session des gesetzgebenden Körpers
angenommenes Gesetz nicht ganz vollständig nnd namenllich noch
nicht fllr Algerien anfgchoben worden sind. I n allen seinen bis-
herigen Handelsverträgen hatte Frankreich in Bezng anf diese
Sch'iffzölle Vorbehalte gemacht, so zwar, das; lraft derselben die
betreffende an Oesterreich gemachte Concession nicht dcr verallge-
meinerten Wirknng der Begllnstignngöclansel nnterlicgen wird.
Selbst die mit Frankreich bereits ini BerlragSurrhällnissl' stehenden
Staaten müssen also ein ähnliches Zugeständnis; dnrch eine beson-
dere Convention erst erwerben. Zn allcdem kommt noch, daß die
französische Negicrnng in diesem speciellen Falle a»f Gewährung
der Gegenseitigkeit, die allerdings den österreichischen Interessen
einen empfindlichen Anösall bereiten wilrde, verzichtet hat,

va ibach , 22. December. Ans dem heutigen Marlte Nnd
erschienen: 4 Wagen mit Heu uud Stroh (Heu 51 Etr. 10 Pfd.,
Stroh 23 Ctr. 60 Pfd.), 56 Wagen und 3 Schiffe (8 Klafter)
mit Holz.

Dnrchschnitts-Preise.
Mlt.. Mg;.- Mll.- Mg,..
fi. lr. fl. lr. , ft. lr. fi. lr.

Weizen pr. Metzeu 6 40 7 5« Bntter pr. Pfund - 40
Korn „ 4 10 4 75 Eier pr, Slilck — 2.' — —
Gerste „ 3 , - 3 90 Milch pr. Maß —10 —
Hafer „ 170 192 Rindfleisch pr, Pfd. ,8
Halbfrncht „ — - 5 7 Kalbfleisch ,. —22
Heiden „ 3 20 3 42 Schweinefleisch,, - 20
Hirse „ 2 70 3 27 Schöpsenfleisch „ —12
Knturntz „ — — 4 4 Hähnbcl pr. Stüct —35'
Erdäpfel „ 180 - — Tauben „ - 1 2 - —
linsen „ 5) 5i0 Heu pr. Zentner 120 - —
Erbsen „ 6 Stroh „ —80 — —
Fisolen „ 6 Holz. hart., Pr.Klft. 7 50
Rindsschmalz Pfd. —45 weiches, „ — - - 5 5,0
Schn'eincschmalz „ — 40 —,— Wein, rother, Pr, !
Speck, frisch, „ — 25 Eimer - - 14 —

— geräuchert „ — 35 — wnßer „ 15 —

^tetearliloiusche Neoliachlullssel» ill l!uiljach.

Z - ^ HAZ UZ ^ « , ^8 ^

li l l . Mg. "330,30 — 4le windstill Viebel
22. 2 „ N. 330.^1 - 3.o windstill ^lcbcl 0.«o

10 „ Ab. 331.oü — 4.8 windstill Nebel
0U. Mg. 331.«!) - ' -5.4 windstill Nebe)

23. 2 „ N, 332.00 — 3.4 windstill Mbel ^ 0.oo
10 „ Ab. 331.95 — 5.1 windstill Nebel
Au beiden Tagen der Nebel in dcr Ebene anhaltend, ans

dcn Vcrgeu sonnige Tage. Vom Ranchfrostc die Ebene schneê
weiß, die Vänmc mit langen Eiönad.ln behängen.

UW^ Der hohen Feiertage wegen er-
scheint die nächste Vtnmmer am
Donnerstag.

Verantwortlicher Redacteur: Ignaz v. H l e i n m a u r .

^ Allen jenen, die dem Leichname unseres geliebten W^
» Vater« W

« ^ dic letzte Ehre zur Bestattung erwiesen haben, sei der ^ »
herzlichste Dank von seiner Gcmalin E leno ra uud > >

W deu Kindern F r a n z , A d o l f , V lement ine und W
^ To f ie dargebracht. ^
D > Müttliug, dcn 21. December 1866. M

M^^l^.»l»^^i<>»»» W i e n , 2l December. Fonds und Acticn zeigten sich etwas matter bei beschränktem Umsätze, während Devifen und Valuten um 1 °/<, billiger als gestern gehandelt wurden.
W l j l N U l l l U ) l . Ocld flüssig. _̂_____

Veffentliche Schuld.
W,ld Waar,

3n ü. W. zu 5pCt. für 100 si. 52,^5 53.—
I n östcrr. Währnng steuerfrei 56.90 5?.—
',, Stcucranl. in ö. W. u. I .

1864 zu 5pCt. riickzahlbar . 8 9 . - 89.20
<', Stcncranl, in ü. W. v. I .

18l!4 zn 5pCt. rückzahlbar . 86.20 86.40
Silbcr-Anlrhm von 1864 . 75.— 75.50
Silbcranl. 1865(Frcs.) rilckzahlb.

in 37 Jahr. zn 5 pCt. fiir 100 fi. 78.25 78.75
Nat.-A!,l.mitIän,-(5oup. zu5"/ 67k>0 67 60

„ „ „Apr-Coup. „ 5 .. l;?.— 67.10
Metalliqms . . . . „ 5 .. 57.^0 5 8 . -

dctto mit Mai-Eoup. , „ 5 „ ^0.90 <;, ^ ,
dctto . , . - „ 4 i „ 50 - 5,0,25

Mi t «erlös. v. 1.1839 - - I35.?l. 13« . -

" " " I860 zu 5'00'st, 8'<3.'i « i ' ^
" " 1860 100,. 88.50 89. -

'.' " ". '/, 1864 '/, „ ., 7 3 . - 73.20
!il",.l),Rente»!ch, zn 42 I.. »ul.tr. 20.— 20.50
».der Hrouländel (sül 100 ft.) Or.-Eilll.'Oblig.
Nledtr-Oest.rrcich . . zu 5°/. 83.50 84.50

G,l> Wllar,
Ober-Oesterreich . . zu 5«/. 85.— 85.50
Salzburg . , . . „ 5 „ 85.— --.—
Böhmen . . . . „ 5 „ 83,— 8850
Mähren . . . . „ 5 „ — . - 83.—
Schi»lien . . . . „ 5 „ 87. - 8^,—
S t c i c r m a r l . . . . „ 5 „ 85.50 8!'."-
U<i,iarn „ 5 „ 6^.25 69.—
Temcftr-Banat . . „ 5 „ 67.50 68.—
Croatitn und Slavonic» ,, 5 „ 75 25 75 75
Galizien . . . . „ 5 „ 6475 65,50
Siebc»l'ürgen . . . „ 5 „ 64 50 65.-^
Äufl'wina . . . . „ 5 .. 64.50 65.—
Ung. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 66.— 66 50
Tem.B.m. d. V.-(5.1867 „ 5i ,. 65 25 65.75

Ac t t en (pr. Stück.)
Nationalbans . 7 1 2 . 713
K. iwd.-!1lmbl'. z. 1000 fl. (5. U'i.1542 -1544 —
Eredit-Anstalt zu 200 sl. ö. W. 152.20 152.40
Ul. ö. (5scom.-Ms.,,. 500 ,1. ü. W.608 — 610. -
E-^.-stj.z.200,!.^M. o. 500 Fr. 206.— 206.70
Kais. (5lis.- Ä. zu 200 «. EM. 131.50 132.—
S!ld.-,>ordd.Vcrl"V.200 ., 1I.V50 115.75
Süd.St..',l..»«>l,u.c.nt.Ä.200fl.200.— 201.—

<̂ ,1d Waare
Gal.Karl-kubw.-V.z.»00ss.«Vi.2i4 25 215.—
Vöhin. Wtfibahn zu 200 fi. . 156 5«) 157.—
Oest.Don.-DamPssch.-Grs. ^ « 471.— ^72. -
Oesterreich. Lloyd in Tricsl Z Z 170 . - 175.—
Wicn. Da>npfm.-Aslg.500st.ö.'.'l'' 475 — 480. -
Pcslev Kcli.nbr»ckc . . . . 338 . - 340.
Anglo-Austria Baut zu 200 si. 83.50 84.—
Lcmbcrgcr Ccrnowitzcr Actieu . 180.- 180,50

P fandb r i e fe (für 100 st.)
Nationall 10jährige v. I .
bank auf 1857 ,u . 5«/« 1 0 5 . - - . -
C. M, j v.rl»6l'<,re 5 „ 9« 25 96.50

Natilinalb.anf ii.W verloöb.5 „ 9175 9^.—
Un«. Äod.-Crcb.-Ansi. zu 5 ' / , , , 8 5 , - 85 50
Nllg. öst. Äodcu-Ercdit-Anstalt

verloöbar z» 5°/« in Silber 103.— 104.—
kose (pr. Stück.)

Crlb.-«nft. f.H.u.G.zu100fl.ö.W.129.— 129.25
Don.-Dmpfsch.-G.zu100st.EM. 81.50 82.50
Stabts»em. Ofcn „ 40 „ ö. W. 23.— 24.—
Oflechczy .. 40 „ O.Vl. - . — —.—
Galm .. 40 ., „ 29,50 » 0 . -
Palfjy ., 40 .. „ 2 2 . - 23 -

Gelb Ware
Clary .. 40 fl. E.M. . 24.- 25.—
St. Gcnoi« ., 40 ,, „ . 2350 24.—
Windischgläh „ 20 „ „ . 16.— 17.—
Waldslcm ., 20 „ „ . 20,50 2 1 . -
Keglruich „ 10 „ „ . 12.— 13,—
Rndolf-Stiftnng 10 „ „ . 12,— 12.50

W e c h s e l . (3 Mu»ate.)
Augsburg für 100 si. südd. W. 1>0.25 11050
Fr.mlfurta.iDl. 100fl. oettl, 110,10 110.60
Hamburg, für 100 Mark Äanco 98— 98 50
London für 10 Pf. Sterling . 131.— 131,50
Paris, für 100 Frank's . . . 52.30 52.40

EouvH der Geldsorten.
O.-!d Waare

K. Münz-Dukattn 6 fi. 22 kr. 6 ll. 23 lr
Napolconsd'or . 10 „ 48 „ 10 „ 49 „
Russ. Imperials. 10 .. 79 .. 10 „ 80 „
Vcreiusthaltr . 1 „ 95^ , 1 ,. 96 ..
Silber . . 130 .. 25 ., 130 „ 50 ..

Kraluischc Grundentlastuug« - Obligationen, Pri-
uatuotiruug: 82 Geld, 86 Waare.


